
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Rede Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden, gehalten bei
Eröffnung der Ständeversammlung (28.03.1822)

urn:nbn:de:bsz:31-184804

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:31-184804


Rede Sr . Koͤnigl. Hoheit des Großherzogs von

Baden gehalten bei Eroͤffnung der Staͤndever⸗

ſammlung am 28 . Maͤrz 1822 .

Edle Herren und liebe Freunde !

Zum zweitenmal eroͤffne Ich heute die Verfamm—⸗

fung der Stånde meineg lieben getrruen Volkes , durch —

drungen von der beruhigenden Ueberzeugung , daß

die Anordnungen , welche Ich ſeit dem letzten Land —

tag getroffen habe , Ihnen die ſicherſte Buͤrgſchaft leiſten

werden , daß das Wohl des Vaterlandes fortwaͤhrend

Mein einziges Beſtreben iſt .

Mit Wehmuthweilt Mein Blick auf der allgemeinen

Noth , die auch unfer geſegnetes Land noch immer druͤckt.

Allein die Verhaͤltniffe, welche ſie veranlaffen , liegen

leider auſſer dem Kreis menſchlicher Berechnungen . In⸗—

bef dürfen Wir mit Zuverſicht hofſen , daß es damit —

wenn auch langſam — dennoch von Tag zu Tag beffer

werden mif :

gafen Sie Uns einsweilen der guͤtigen Vorfehung

danken , die mitten unter den Stürmen einer heftig
Protokolle der 1. Kammer . t



bewegten Zeit Unferem deutſchen Vaterlande , und ſomit
auch Baden , eine Ruhe vergoͤnnt , um die Uns Millio —

nen beneiden , und der Wir die Moͤglichkeit verdanken ,
Uns mit Gegenſtaͤnden beſchaͤftigen zu koͤnnen , die —

nur im Frieden gedeihend — Uns eine erfreulichere
Zukunft verſprechen —

Ich habe verordnet , daß Ihnen vorgelegt werde ,

was in dieſer Beziehung theils ſchon geſchehen , theils

eingeleitet ift .

Gie werden daraus erfehen , welche Schritte Sh

babe thun lafen , damit der Handel im Innern der

BundesStaaten der Feſſeln entledigt werde , die noch
immer ſeine freie Bewegung und Ausdehnung hemmen .
Die Verhandlungen in Darmſtadt , ſo wie die bey der

CentralSchiffahrts Commiſſion in Mainz , liefern die

Belege dazur

Auch im Innern des Landes iſt es Uns endlich

gelungen , durch Auffindung eines unentbehrlichen Pro —

duktes , das bis jetzt Uns nur das Ausland gab , be —

deutende Summen fuͤr die Zukunft zu erſparen , und

einem dringenden Beduͤrfniß durch ein Erzeugniß des

vaterlaͤndiſchen Bodens zu genuͤgen .

Nichts wird unverſucht gelaſſen , was die Laſten nach
und nach vermindern kann , die Mein treues Volk , und

ſomit auch Mein Vaterherz , noch druͤcken .



Nichts wird auch in Zufunft unbeachtet bleiben

wag mir die Hoffnung geben Fónnte , den Wohlſtand

Meiner guten Badener zu vermehren .

Meine proteſtantiſchen Unterthanen zweier verſchie —

dener Confeſſionen hat ein Band der Liebe und Eintracht

vereint ; verſammelt um den nehmlichen Altar ſteigen

nunmehr ihre Gebete fuͤr Fuͤrſt und Vaterland zu Gott .

Fuͤr Meine katholiſchen Unterthanen mit gleicher

Liebe beſorgt , habe Ich die fruͤher begonnenen Unter —

handlungen mit dem Oberhaupt ihrer Kirche eifrigſt be —

trieben . Mit lebhafter Freude kann Ich Ihnen den be—⸗

friedigenden Fortgang derſelben verkuͤnden , die Grund⸗

lagen ſind bereits feſtgeſtellt , und der nahe Abſchluß dieſer

Verhandlungen wird in jeder Beziehung Meine . våters

liche Gorgfalt beurfunden .

Unferem Lande ift der Gig des Erzbifchofs zu Theil

geworden .

Fuͤr Unſer inneres Staatsleben verſpreche Ich Mir

von der Gemeinde - Ordnung , die Ich Ihnen werde vor —

legen laſſen , die erfreulichſten Reſultate .

In den uͤbrigen Geſetzes⸗ - Entwuͤrfen , die noch zur

Berathung kommen , werden Sie nicht allein eine bereit —

willige Erfuͤllung manchen von Ihnen geaͤuſſerten Wun —

ſches , ſondern uͤberhaupt Mein Beſtreben erkennen ,

den Geiſt Unſerer Verfaſſung taͤglich mehr ins Leben zu

rufen .



Und nun , edte Herren und liebe Freunde ! begin -

nen Sie die Erfuͤllung Ihres erhabenen Berufg mit

treuem Herzen , und vertrauen Sie dabey den Abſichten

Meiner Regierung , ſo wie Ich Ihnen vertraue . Wir —

ken Sie mit biederem deutſchem Sinn dahin , daß dieß

ſchoͤne Band des gegenſeitigen Zutrauens immer feſter

ſich knuͤpfe und durch einen aͤchten , uͤber alle Privat - Ab—

ſicehten erhabenen Gemeingeiſt zum Wohl Unſeres theuern

Vaterlandes unzerſtoͤrbar gegruͤndet werde .

Zaͤhlen Sie dabey fortwaͤhrend auf Meine kraftigſte

Mitwirkung , auf Meine Liebe und auf Meine Wohl —

gewogenheit .
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